
„Udo“ macht Schule
Dr. Christine Laugwitz lässt Zehntklässler am Jakob-Brucker-Gymnasium in Kaufbeuren das Thema Human-Evolution hautnah miterleben.

Kaufbeuren Bereits zum vierten Mal
hatten die 10. Klassen des Jakob-
Brucker-Gymnasiums im Juli das
Vergnügen, Frau Dr. Christine
Laugwitz zu einem spannenden
Vortrag zum Thema „Human-Evo-
lution“ zu erleben.

Die Veranstaltung fand im Rah-
men des Biologie-Unterrichts der
10. Jahrgangsstufe statt.  Insbeson-
dere stand dabei die Menschenaf-
fenart Danuvius guggenmosi im
Fokus, dessen sensationeller Fund
nur sechs Kilometer vom Gymna-
sium entfernt in der Tongrube der
Hammerschmiede, einem Ortsteil
von Pforzen, gemacht wurde. Sein

Alter wurde mit geophysikali-
schen Methoden auf etwa 11,6 Mil-
lionen Jahre datiert.

Besonderes Augenmerk galt der
Frage, ob diese ausgestorbene
Menschenaffenart aufrecht gehen
konnte und so als Vormensch in-
frage käme. Hierbei rückt das
männliche Exemplar in den Vor-
dergrund, das den meisten als
„Udo“ bekannt ist, denn es ist mit
den meisten Funden belegt, die
über das gesamte Skelett verteilt
sind. Sicherlich hat man nur einen
lückenhaften Fund, und es wären
dringend weitere Funde vonnöten,
doch einiges kann man auch an der

freilich geringen Stückzahl der
Fossilien ableiten.  Ob die wenigen
gefundenen Wirbel für eine S- oder
C-förmige Wirbelsäule sprechen,
bleibt offen, da Hals- und Lenden-
wirbel fehlen.

Dr. Laugwitz veranschaulichte
dies mit einem selbst gefertigten
Wirbelmodell und zeigte, dass Da-
nuvius im Brustbereich eine ge-
krümmte Wirbelsäule hatte. Zu-
gleich sprechen der Greifzeh und
weitere Fußfunde eher für ein
baumbewohnendes Tier, das ge-
schickt klettern und sich dort auf-
richten konnte, aber vermutlich
nicht dauerhaft am Boden lief. So

zeigte Frau Dr. Laugwitz, dass sich
ihre Einschätzung von Danuvius
vom möglichen aufrecht gehenden
Vormenschen hin zu einem vor al-
lem baumbewohnenden Men-
schenaffen verändert hat.

Die Schülerinnen und Schüler
waren fasziniert von den Ausfüh-
rungen von Frau Dr. Laugwitz. Die
Mischung aus Fachwissen, Model-
len und Repliken sowie verständli-
cher Erläuterung machte den Vor-
trag zu einem sehr informativen
und unterhaltsamen Erlebnis.
Auch die Möglichkeit, Fragen zu
stellen und sich aktiv einzubrin-
gen, wurde gerne genutzt.

Der Vortrag von Frau Dr. Chris-
tine Laugwitz war zweifellos ein
Highlight für das Jakob-Brucker-
Gymnasium. Die Schülerinnen
und Schüler haben einen tiefen
Einblick in die faszinierende Welt
der Human-Evolution erhalten
und konnten hautnah miterleben,
wie wissenschaftliche Entdeckun-
gen unsere Sicht auf uns selbst und
unsere Verwandten verändern
können.

Wir danken Frau Dr. Laugwitz
herzlich für ihren inspirierenden
Vortrag und freuen uns auf weitere
spannende Veranstaltungen in Zu-
kunft. (Werner Fink)
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